
Die Monate November und Dezember sind auch die Monate 
der Spendenaufrufe. Neben dem großen Menschheitsereignis der 
Geburt des Kindes im Stall, das wir an Weihnachten feiern, hat sich uns 
das bedeutende Urbild St Martins, der seinen Mantel teilt, eingeprägt.  

Teilen ist eine Freiheitstat und damit ist sie eine der menschlichsten aller 
menschlichen Eigenschaften. Im besten Sinne geschieht sie, weil ich es will.
Gutes tun zu wollen trifft heute auf eine Vielzahl von Möglichkeiten. 
Bekannt sind Wohlfahrts- und Weihnachtsmarken und mit jedem verschickten  
Brief leiste ich einen Beitrag zur Unterstützung einer Vielzahl von sozialen Projekten.  
Das zugrunde liegende Prinzip, nämlich ein Produkt zu erwerben und damit zugleich 
Gutes tun zu können bürgt für einen doppelten Nutzen.
Ich trinke Limonade und helfe damit Entwicklungsprojekten (trinken hilft!), mit  
einer Handseife sorge ich für eine Welt mit Bienen und mit dem Kauf von Biogewürzen 
unterstütze ich Kleinbauernprojekte in Nordost-Madagaskar.  
Banken setzen sich dafür ein, dass „Geld Sinn macht“ oder dass mein „Geld einen Plan 
hat“. Gute Zwecke scheinen en vogue zu sein und das ist auch gut so. Entwickle ich doch 
damit immer mehr ein Bewusstsein über meine unmittelbare Umgebung hinaus für die 
Welt, für Natur und Mensch.

Und am Georgenhof?

EIN JEDER JEDEM GIBT, WAS KEINER FORDERN WILL
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Kinder- und Jugendhilfe mit Schule am Heim 
nach der Pädagogik Rudolf Steiners e.V. 
Schönbuchstr 25
88662 Überlingen Bambergen

Tel  07551-94 717 70
Fax  07551-94 717 77

Mail  info@georgenhof-bambergen.de
Home  www.georgenhof-bambergen.de

Spendenkonto     
IBAN DE87 6905 0001 0001 0239 51 
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Am Georgenhof konkretisiert sich unser Bauvorhaben. Den von der Stadt Überlingen 
verlangten Masterplan,  der die zukünftige bauliche Gesamtnutzung detailliert darstellt, 
haben wir eingereicht und wir sind jetzt einen großen Schritt  weiter. 
Damit rückt auch die bauliche Umsetzung des dringend benötigten Wohnraums  von 
sechs Plätzen für die Verselbständigung unserer Schülerinnen und Schüler, die einen 
erfolgreichen Schulabschluss absolviert haben und jetzt an der Schwelle Ausbildung  
und Beruf stehen näher.

Gerne möchten wir Sie auch in diesem Jahr wiederum herzlich bitten, sich mit Ihrer 
Weihnachtsspende an unserem großen Vorhaben zu beteiligen. 

 

WAS MACHT IHR GELD  
IM GEORGENHOF? SINN!

 
 
 
Mit diesem auf uns angewendeten Slogan der GLS-Bank möchten wir
herzlich in die Advents- und Weihnachtszeit grüßen

Martine Spöhrer          Frank Nissen           Peter Kramer


